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1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen
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Name: Christian Pötzsch
Alter : 51 Jahre
Beruf: Dipl.-Ing. Masch.-Bau/ Schienenfahrzeugtechnik (HfV Dresden)

Unternehmen: VPS Infrastruktur  (VPSI) // Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter (VPS)

Organisation: Geschäftsführer der VPS Infrastruktur GmbH; 
ECM-Beauftragter i. H. VPS (Dienstleistungsvertrag)

Aufgaben: ECM-Verantwortlicher für VPS-eigene und angemietete Lokomotiven 
und VPS-eigene Güterwagen (BV/FV)

EBL im VPS-EVU (EBO, BOA) – ständ. Vertreter für Fahrzeuge und 
masch.-techn.  Anlagen
- Betreuung von ca. 220 Güterwagen der Hütte (BOA-Wagen)
- Betreuung von ca. 50 masch.-techn. Anlagen (Robots, SZA)

EBL (Vertreter) der VPS Infrastruktur

Stellvertretender Vorsitzender des VDV-Ausschusses 
„Eisenbahnfahrzeuge“

Anerkannter Sachverständiger für Eisenbahnfahrzeuge (Niedersachsen)



1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS – ausgewählte Unternehmensdaten (1)
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Konzernzugehörigkeit: Salzgitter AG (100 %)

Tochtergesellschaft: VPS Infrastruktur GmbH (100 %)

Gründungsdaten 1864 Peine-Ilseder Eisenbahn PIE
1937 Reichswerke AG (Salzgitter)

Aufgabenfelder  Eisenbahn-Güterverkehr (BV)

 Eisenbahn-Güterverkehr (FV)

 Hafen Salzgitter (Stichkanal)

 KLV-Anlage

 Logistikhallen

 Halter von Eisenbahnfahrzeugen

 Werkstatt für Eisenbahnfahrzeuge

 Betrieb von Anschlussbahnen (Nds., S-A)

Standorte Salzgitter, Peine, Ilsenburg



1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS – ausgewählte Unternehmensdaten (2)
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Beförderungsmenge (Tt) 47.060 (2016)

Umsatzerlöse (TEUR) 106.500 (2016)

Mitarbeiter ca. 682 (2016)

Lokbestand (Betriebsbestand)
(in Halterfunktion)

BR   500 (LHB 530C) 3
BR   600 (VL G6D): 37
BR 1500 (Gmeinder D100 B´B´) 5
BR 1700 (VL G1700-2) 2
BR 5600 (BR 185/ BR 186) 6 (angem.)

Güterwagenbestand
(in Halterfunktion)

Binnenverkehrswagen (EBO): 1173
Fernverkehrswagen (RIV/ TSI): 188
BOA-Wagen (ECM-Verantwortung): 220

Aufsichtszuständigkeiten: EVU – VPS: EBA
Fahrzeuge – öffentlich: EBA
Fahrzeuge-nichtöffentlich: LEA Hannover/ LfB LSA
Infra – öffentlich: LEA Hannover
Infra - nichtöffentlich: LEA Hannover/ LfB LSA



1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS Infrastruktur GmbH – ausgewählte Unternehmensdaten

Aufgabe: Bau und Betrieb von öffentlicher Eisenbahninfrastruktur 

=> Schienenwege und Serviceeinrichtungen
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Streckenlänge: 50 km (Salzgitter)
34 km (Peine)

Anzahl angeschlossener 
Serviceeinrichtungen:

Bahnhöfe / Bf.-Teile: 12 (73 km Gleislänge)
Häfen:  2 (PE=DEUMU, SZ=VPS)
KLV-Anlage: 1 (VPS)
Fahrzeugwerkstätten: 2 (1x ATD, 1x VPS)

Anzahl Tarifpunkte: 15

Anzahl Anschlussbahnen: 21 Privatanschlussbahnen 
(17x VPS, 4x Dritte - z.B. ATD, VW)

2 Grubenanschlussbahnen (DBE)

Verkehrsleistung (2015): 188,74 Mio Ntkm

Umsatzerlöse (2015): ca. 8.500 TEUR



1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS-Fahrzeuge - Fernverkehr

1
7

.0
5

.2
0

1
7

F
o

li
e

  
7

V
P

S
I,

 G
F

/ 
P

ö
tz

s
c
h



1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS-Fahrzeuge – Binnenverkehr (EBO)
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1. Vorstellung des Vortragenden und der VPS-VPSI-Gruppe

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS-Fahrzeuge – Binnenverkehr (BOA)
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2. Betrachtungsbereich

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich – soweit nicht anders vermerkt – auf folgende Teile 

des Eisenbahnsystems innerhalb Deutschlands:

• Werksbahnen (Infrastrukturen ausschließlich für eigenen Güterverkehr),

• Eisenbahnbetrieb auf solchen Werksbahnen/ Anschlussbahnen,

• Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs (Zulassung nach TEIV, EBO, RIV o. RIC),

• Fahrzeuge, die nur für den Verkehr auf Anschlussbahnen zugelassen sind (BOA-Fahrzeuge),

• Anschlussbahnen in Genehmigungs- und Aufsichtshoheit der Bundesländer (BOA-Bahnen)

• Anschlussbahnen für den Güterverkehr (kein Pv)

Verweise auf BOA´en beziehen sich auf die:

• BOA Niedersachsen (1955)

• BOA Sachsen-Anhalt (1997/ inhaltl. i. W. 1982)
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3. Gesetzlichen Grundlagen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Allgemeines Eisenbahngesetz AEG
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§ 1 Anwendungsbereich Gilt auch für Anschlussbahnen!

§ 2 Begriffsbestimmungen s. Abschnitt 4 des Vortrages 

§ 3 Öffentlicher Eisenbahnverkehr Abgrenzung zur Werksbahn

§ 4 Sicherheitspflichten Gelten auch für Anschlussbahnen!

§ 4a Instandhaltung Gilt auch für BOA-Fahrzeuge!!

§ 5 Eisenbahnaufsicht Abgrenzung der Aufgaben zwischen Bund und Länder

§ 5a Aufgaben und Befugnisse der 
Eisenbahnaufsichtsbehörden

s.a. Regelungen in den Landeseisenbahngesetzen

§ 6 Erteilen und Versagen der 
Unternehmensgenehmigung

Genehmigungspflicht ja/ nein
s.a. Regelungen in den Landeseisenbahngesetzen

§ 7g Bescheinigung betreffend die 
Instandhaltung

Ausnahme für Wagen des nichtöffentlichen Verkehrs!

§ 26 Rechtsverordnungen Ggf. auch relevant für Anschlussbahnen!

§ 28 Ordnungswidrigkeiten Relevant für Anschlussinhaber und Betriebsleiter.



3. Gesetzlichen Grundlagen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Landeseisenbahngesetze (Beispiel Niedersachsen)

Niedersächsisches Gesetz über Eisenbahnen und Seilbahnen (NESG)

§ 1 Anwendungsbereich 

§ 5 Betriebsgenehmigungen

§ 6 Betriebsleitung

§ 7 Personenbeförderung

§ 8 Grubenanschlussbahnen

§ 9 Aufgaben und Befugnisse der Aufsichtsbehörde

§ 26 Verordnungsermächtigungen

§ 27 Ordnungswidrigkeiten

Hinweis:

Die Regelungstiefe ist in den Bundesländern teilweise unterschiedlich!
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3. Gesetzlichen Grundlagen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Bau- und Betriebsordnungen für Anschlussbahnen (BOA)

Die BOA‘ en der Länder differenzieren teilweise sehr stark bzgl.:

• Alter/ repräsentierter Stand der Technik (BOA Nds: 1955, BOA S-A: 1982),

• Regelungstiefe,

• Detaillierungsgrad.

Insofern lassen sich Aussagen zur Anwendung nur verallgemeinert machen.

Es sind jeweils die landesspezifischen Regelungen anzuwenden.

Mit einer Vereinheitlichung (vgl. EBOA-Entwurf aus Ende der 1980-iger Jahren) ist in absehbarer 

Zeit nicht zurechnen.

In der Regel ist jedoch die BOA das (Landes-)gesetzliche Regelwerk, welches die Tätigkeit der 

Instandhaltungsverantwortlichen am intensivsten beeinflusst.
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4. Begriffsdefinitionen – EVU, EIU , Halter, ECM, Werksbahn

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen
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EVU, 
EIU 

Eisenbahnen sind öffentliche Einrichtungen oder privatrechtlich organisierte Unternehmen, 

die Eisenbahnverkehrsdienste erbringen (Eisenbahn- verkehrsunternehmen) oder eine 

Eisenbahninfrastruktur betreiben (Eisenbahninfrastrukturunternehmen). 

Quelle: AEG, § 2 (1)

EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen sind alle Eisenbahnen, deren Tätigkeit im Erbringen von 

Eisenbahnverkehrsdiensten zur Beförderung von Gütern oder Personen besteht. 

Eisenbahnverkehrsunternehmen müssen die Traktion sicherstellen. Dies schließt auch 

Fahrzeughalter ein. 

Quelle: AEG § 2 (3)

Halter „Halter“ die natürliche oder juristische Person, die als Eigentümer oder 

Verfügungsberechtigter ein Fahrzeug als Beförderungsmittel verwertet und als solcher in 

einem Fahrzeugeinstellungsregister gemäß Artikel 47 registriert ist;

Quelle: Ril 2016/797/EU, Art. 2 Nr. 21



4. Begriffsdefinitionen – EVU, EIU , Halter, ECM, Werksbahn

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen
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ECM „für die Instandhaltung zuständige Stelle“ („ECM“) eine Stelle, die für die Instandhaltung 

eines Fahrzeugs zuständig ist und als solche in einem Fahrzeugeinstellungsregister gemäß 

Artikel 47 der Richtlinie (EU) 2016/797 registriert ist;

Quelle: Ril 2016/798/ EU, Art. 3 Nr. 20

Werks-

bahn

Werksbahnen sind Eisenbahninfrastrukturen, die ausschließlich zur Nutzung für den 

eigenen Güterverkehr betrieben werden. Davon umfasst ist eine Eisenbahninfrastruktur, die 

dem innerbetrieblichen Transport oder der An- und Ablieferung von Gütern über die 

Schiene für das Unternehmen, das die Eisenbahninfrastruktur betreibt, oder für die mit ihm 

gesellschaftsrechtlich verbundenen Unternehmen dient. Dem Vorliegen der 

Voraussetzungen nach Satz 1 steht nicht entgegen, wenn über die Eisenbahninfrastruktur 

auch Transporte für den eigenen Güterverkehr angeschlossener Eisenbahnen oder an der 

Infrastruktur ansässiger Unternehmen durchgeführt werden oder sonstige Nutzungen 

gelegentlich oder in geringem Umfang gestattet werden. 

Quelle: AEG, § 2 (8)



5. Beteiligte am Eisenbahnbetrieb, Rollenverteilung in der 

Werksbahn

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Auch wenn die vorlaufend aufgeführten Definitionen primär für die EU- bzw. nationalen 

Eisenbahnsysteme entwickelt worden und nur teilweise die Anschlussbahnbedingungen 

widerspiegeln, charakterisieren sie drei Grundfunktionen, die auch in jeder Anschlussbahn 

anzutreffen sind:

1. Eisenbahnbetrieb in der Anschlussbahn => EVU

2. Eisenbahnfahrzeuge in der Anschlussbahn => Halter/ ECM

3. Eisenbahninfrastruktur in der Anschlussbahn => EIU

Um Eisenbahnbetrieb/ Eisenbahnverkehr in der Anschlussbahn durchführen zu können, sind 

erforderlich:

 Betriebssichere und funktionsfähige Eisenbahnfahrzeuge

 Betriebssichere und funktionsfähige Eisenbahninfrastruktur

Die Basis dafür sind funktionsfähige Instandhaltungssysteme.
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5. Beteiligte am Eisenbahnbetrieb, Rollenverteilung in der 

Werksbahn

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen
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Verantwortlicher für

Eisenbahnbetrieb Eisenbahnfahrzeuge Eisenbahninfrastruktur

Anschlussinhaber selbst

oder

beauftragtes EVU

oder

beauftragte EVU

Anschlussinhaber für

eigene Fahrzeuge

i. d. R Anschlussinhaber 

selbst

Fremder Halter für 

Fahrzeuge Dritter



6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Grundlegend ist zwischen zwei Verkehrsarten zu unterscheiden:

1. Transporte, die 

a) in der Werksbahn beginnen und diese verlassen (Quelle) bzw. 

b) die in die Werksbahn führen und dort enden (Senken)

2. Transporte, die in der Werksbahn beginnen und enden, ohne diese zu verlassen (interne 

Verkehre)

Entsprechend stark differenziert die Anzahl der möglichen Beteiligten.
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.1 Transportkette in die / aus der Werksbahn - Grundbild
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.1 Transportkette in die / aus der Werksbahn - Vertragsverhältnisse
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.1 Transportkette in die / aus der Werksbahn – Versicherungssituation gemäß AEG §§ 14, 14a
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.1 Transportkette in die / aus der Werksbahn – Konfliktpunkte
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.2 Transportkette innerhalb der Werksbahn
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6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.3 Konfliktpunkte und Beteiligte

Was ist die Basis für die Haftung?

1.  Gesetzliche Regelungen – BGB und HaftPflG

2.  Vertragliche Regelungen – IAV, Frachtvertrag, AVV, DL-Vertrag
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Konflikt Beteiligte in der Transportkette Geschädigter Verursacher

Wagen wird bei Be- oder 

Entladung beschädigt

Be-/ EntladerBeförderer Wagenhalter/ ECM Be-/ Entlader

Wagen wird bei der 

Beförderung beschädigt

Beförderer  Beförderer Wagenhalter/ ECM Beförderer

Wagen wird durch die 

Infrastruktur beschädigt

EIU/ Werksbahn  Beförderer Wagenhalter/ ECM EIU/ Werksbahn

Wagen beschädigt die 

Infrastruktur

Beförderer  EIU/ Werksbahn EIU/ Werksbahn Wagenhalter/ ECM

Wagen verursacht eine 

betriebliche 

Unregelmäßigkeit

Beförderer Beförderer Wagenhalter/ ECM



6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.3 Konfliktpunkte und Beteiligte

Was ist die Basis für die Haftung?

1.  Gesetzliche Regelungen – BGB und HaftPflG

2.  Vertragliche Regelungen – IAV, Frachtvertrag, AVV, DL-Vertrag
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Konflikt Beteiligte in der Transportkette Geschädigter Verursacher

Wagen wird bei Be- oder 

Entladung beschädigt

Be-/ EntladerBeförderer Wagenhalter/ ECM Be-/ Entlader

Wagen wird bei der 

Beförderung beschädigt

Beförderer  Beförderer Wagenhalter/ ECM Beförderer

Wagen wird durch die 

Infrastruktur beschädigt

EIU/ Werksbahn  Beförderer Wagenhalter/ ECM EIU/ Werksbahn

Wagen beschädigt die 

Infrastruktur

Beförderer  EIU/ Werksbahn EIU/ Werksbahn Wagenhalter/ ECM

Wagen verursacht eine 

betriebliche 

Unregelmäßigkeit

Beförderer Beförderer Wagenhalter/ ECM



6. Transportketten und Fahrzeugverantwortung

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

6.3 Fazit

Es ist 4-fach Vorsorge zu treffen:

1. Klare Abgrenzung von Verantwortlichkeiten in den bilateralen Verträgen,

=> vorlaufend eindeutige Definition der eigenen Rolle(n)

2. Sicherstellen eines betriebssicheren Zustands des Equipments bzw. der

(Betriebs-)Verfahren im eigenen Verantwortungsbereich,

3. Kontrollen zur Abwehr unberechtigter Schadensforderungen,

4. Ausreichender Haftpflichtversicherungsschutz
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7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Anforderungen aus dem AEG:
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§ 4 Sicherheitspflichten Anforderung an EVU, EIU und Halter:

• Sichere Eisenbahnfahrzeuge,

• Sichere Infrastruktur,

• Sichere Betriebsdurchführung

§ 4a Instandhaltung Verantwortlichkeit als die für die Instandhaltung zuständige Stelle!!

• Betriebssicherer Zustand der Fahrzeuge

(neben der Verantwortung der EVU und Halter)

• Keine Erfordernis einer Instandhaltungsstellenbescheinigung

aber: „ …in geeigneter Weise Regelungen zur Erfüllung der Anforderungen 

der öffentlichen Sicherheit festzulegen und über deren Inhalt in nicht 

personenbezogener Form Aufzeichnungen zu führen.“

• Aufbewahrungsfristen nach DIN 27201-2 lt. AEG verbindlich.



7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Spannungsfeld der Instandhaltung:
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Sicherheit Kosten

Instandhaltung

Verfügbarkeit Ressourcen



7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Verantwortungsbereiche:

Um die Instandhaltung innerhalb des Spannungsfeldes sach- und fachgerecht durchführen zu 

können, ist es erforderlich ein – an die Bedingungen des Anschlussbahnbetriebes angepasstes –

Instandhaltungsmanagementsystem aufzubauen.

Grundsätzlich lassen sich 4 Verantwortungsbereiche selektieren:

1. Gesamtverantwortung

2. Instandhaltungsentwicklung

3. Fuhrpark- und/ oder Anlagenmanagement

4. Instandhaltungsdurchführung

(Anlehnung an ECM-Verordnung)
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7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

1. Gesamtverantwortung

Die Aufgabe wird in der Regel durch den Anschlussinhaber/ EBL wahrgenommen.

Aufgaben- und Verantwortungsschwerpunkte:
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Führungsaufgabe: Gesamtverantwortung!

Risikobewertung: Analyse der bestehenden Gefährdungen, - wiederkehrend 

und bei Veränderungen

Überwachung: Kennzahlen, Berichte, Kontrollen

Struktur- und 

Verantwortlichkeiten:

Organisationsplan, Funktionsbeschreibungen, 

Pflichtenübertragungen, EBL-Bestellungen

Kompetenzmanagement: Anforderungsprofile an Planstellen und entsprechende 

Besetzung

Information: Jour-Fix, Schulungen, Unterweisungen, Workshops

Dokumentation: EBL-Anweisungen, Dienstordnung

Untervergabetätigkeit: Beschaffungsregeln aufstellen



7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

2. Instandhaltungsentwicklung

Die Aufgabe wird in der Regel durch den Anschlussinhaber/ EBL wahrgenommen.

Aufgaben- und Verantwortungsschwerpunkte:
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Konformität zu 
Zulassungsanforderungen:

Lastenhefte für Bestellungen, Prüfungen bei Lieferung, 

Abnahme, wiederkehrende Prüfungen,

Verfolgung der Entwicklung des externen Regelwerkes 

Erst-Inbetriebnahme: Fahrzeug-Zulassung/ Abnahme

Internes Ih-Regelwerk: IMS-System, Dienstordnung

Instandhaltungsakte: Fahrzeugkataster,

Lokbetriebsbuch, Wagenkartei,

Kompetenzmanagement: Anforderungsprofile an Planstellen und entsprechende 

Besetzung

Dokumentation: EBL-Anweisungen, Archivsystem



7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

3. Fuhrpark-/ Anlagenmanagement

Aufgaben- und Verantwortungsschwerpunkte:
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Fristüberwachung: Jahres-, Monats-, Wochenplanung – möglichst EDV-

gestützt

Einsatz- und 

Instandhaltungsplanung:

Fahrzeugdisposition

Werkstattauswahl: (bei Fremdvergabe)

Fertigungskontrollen, 

Abnahme:

Abschlussprüfung in eigener Werkstatt,

zumindest Dokumentationsprüfung bei Fremdvergabe

Technische Dokumentation: Fahrzeug-/ Anlagenkataster,

Lokbetriebsbuch, Wagenkartei



7. Instandhaltung von Werkbahnfahrzeugen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

4. Instandhaltungsdurchführung

Eigenleistung und/ oder Fremdvergabe sind möglich

Aufgaben- und Verantwortungsschwerpunkte:
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Interne 
Werkstattorganisation:

Kompetenz, Ausrüstung, Fertigungsverfahren, Prüfmittel

Interne Arbeitsvorbereitung: Auftragsannahme, Ersatzteile, Kapazitäten

Interne Instandhaltung: (eigenes Equipment und Ausrüstung)

Qualitätssicherung: Abnahme und Betriebsfreigabe

Dokumentation: Instandhaltungsakte des Fahrzeuges



8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Die VPS nimmt folgende Eisenbahnfunktionen wahr:

• EVU auf öffentlichen Infrastrukturen 

=>SMS-pflichtig,

• Halter/ ECM von Wagen des öffentlichen Verkehrs

=>ECM-zertifizierungspflichtig,

• Halterverantwortung für BOA-Wagen (Niedersachsen, Sachsen-Anhalt),

• EVU auf Werksbahn (Niedersachsen, Sachsen-Anhalt),

• Betreiber von Werksbahnen (Niedersachsen, Sachsen-Anhalt),

• Schulungseinrichtung,

• EBL-Gestellung für Dritte (Niedersachsen),

• Betreiber einer Fahrzeuginstandhaltungswerkstatt (Loks und Güterwagen)

• Instandhaltung der öffentlichen und nichtöffentlichen Eisenbahninfrastruktur (z.T. durch 

Fremdvergabe)

Die VPS hat – seit 1996 – ein Integriertes Managementsystem aufgebaut, in dem alle 

Eisenbahnfunktionen abgebildet sind.
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Die Eisenbahn-Funktionen:

• Eisenbahnverkehrsunternehmen (SMS) - Eisenbahnfahrbetrieb

• Entity in Charge of Maintenance (ECM-I, II) - ECM-Beauftragter

• Fahrzeug-Instandhaltung (ECM-III, IV) - Erhaltung

Sind in unterschiedlichen OE angesiedelt.

Damit ist eine eindeutige Aufgabenzuordnung möglich, aber auch erforderlich.

Innerhalb des IMS gibt es für jede Funktion eine separate Verfahrensanweisung.

Weitergehende Regelungen incl. des betrieblichen und technischen Regelwerkes werden auf den 

IMS-Ebenen „Arbeitsanweisungen“ und „Dokumente“ getroffen.

Die „Bahn-Säulen“ greifen darüber hinaus  – soweit wie möglich und erforderlich – auf die VPS-weit 

einheitlichen Regelungen zu bzw. konkretisieren diese im Bedarfsfall – z.B. Beschaffung, 

Qualifizierung von Personal, Kommunikation, Lenkung von Dokumenten etc.
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

VPS hat die Halter- und ECM-Verantwortung für alle BOA-Fahrzeuge an den Konzernstandorten

- Salzgitter, 

- Peine (Niedersachsen) und

- Ilsenburg (Sachsen-Anhalt) 

Die Instandhaltung der BOA-Fahrzeuge ist Teil des 

zertifizierten ECM-Systems der VPS.

Basisregelwerke sind:

• Verfahrensanweisung ECM,

• Arbeitsanweisung „Koordination der korrektiven

und präventiven Instandhaltung an Güterwagen“,

• Regelwerk der ausführenden Werkstätten
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Um den differenzierten Einsatz- und Belastungsbedingungen Rechnung zu tragen, gibt es für 

Güterwagen drei verschiedene Technische Regelwerke:

DT-ECM-300:

TRF Fernverkehrs-Güterwagen,

DT-ECM-400:

TRF Binnenverkehrs-Güterwagen

– BV-EBO-Wagen

DT-ECM-500:

TRF Binnenverkehrs-Güterwagen

– BV-BOA-Wagen
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Der Grundaufbau aller Regelwerke ist identisch.

• Einführung

• Einteilung der Güterwagen und Geltungsbereich

• Gliederung und Aufbau des TRW

• BV-Wagen (BOA) – je Produktionsbetrieb

 Einsatzbereich

 Bau- und Zulassungsgrundlage,

 Aufteilung der ECM-Teilfunktionen,

 Kennzeichnung und Anschriften,

 Instandhaltungsgrundlagen

• Überführung von BOA-Wagen,

• Komponenteninstandhaltung,

• Fertigungsverfahren

• Organisation (VPS- und Produktionsbetriebe),

• Dokumentation
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

BOA-Güterwagen in Niedersachsen:

Torpedopfannenwagen (TPW), Schlackenpfannenwagen (SPW), Schlackenkübelwagen (SKW)

Die Instandhaltung erfolgt durch die SZFG (ECM III, IV).

Die BOA fordert einen 3-jährigen Untersuchungszyklus mit Verlängerungsmöglichkeit.

• Wegen der hohen Beanspruchung erfolgt bei SPW und SKW nach 8 Wochen eine Untersuchung 

auf einer Arbeitsgrube (betriebsnahe Instandhaltung).

• Die im Betriebseinsatz befindlichen SKW werden 1x wöchentlich durch Wagenmeister 

untersucht.

• Die HU-Arbeitsumfänge wurden – nach Freigabe durch die LEA – differenziert - HU-1 und HU-2 

für TPW und SPW

(Teil- bzw. Voll-Zerlegung),

• SPW mit Gleitlagern erhalten alle 2 Jahre eine Achslager-Untersuchung

• Die Bremseninstandhaltung erfolgt nach IBD-NE (VDV 885).
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

BOA-Güterwagen in Niedersachsen:

Ih-Plan BV-0.02
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

BOA-Güterwagen in Sachsen-Anhalt:

Flach- und Kastenwagen

Die Instandhaltung erfolgt durch VPS in Ilsenburg (ECM III, IV).

Die BOA fordert einen 12-jährigen Untersuchungszyklus ohne Verlängerungsmöglichkeit.

• Wegen der geringen Beanspruchung wird die lange Untersuchungsfrist ausgeschöpft.

• Im Rahmen der fälligen Bremsrevisionen gemäß IBD-NE (VDV 885) erfolgt 2-jährig eine 

Durchsicht und Wartung der Wagen.

• Die Dokumentation erfolgt auf Wagenkarteiblättern (BOA-Vordruck).

Wie erfolgt die Verknüpfung zu der nach BOA Sachsen-Anhalt geforderten Dienstordnung?

=> Die Dienstordnung verweist auf den ECM-Teil des VPS-IMS
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8. Anwendungsbeispiel – Fahrzeug-Instandhaltung bei VPS

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

BOA-Triebfahrzeuge in Niedersachsen:

Rangiergeräte und Zwei-Wege-Fahrzeuge (keine Lokomotiven)

Die Fristen richten sich nach der BOA (HU und ZU in 3-jährigem Wechsel mit Möglichkeiten der 

Verlängerung).

Die Arbeitsinhalte sind fahrzeugspezifisch angepasst.

Teilweise bestehen Sonderfristen - z.B. für Funksteuereinrichtungen.
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9 Hinweise und Empfehlungen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Ergänzend zu den Regeln der „eigenen“ BOA sind folgende Quellen hilfreich:

1. Organisation der Werkbahn:

• VDV Schrift 750

• DDR-BOA

Ein Reprint der DDR-BOA ist beim Rockstuhl-Verlag erhältlich:

http://www.verlag-rockstuhl.de/
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9 Hinweise und Empfehlungen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Ergänzend zu den Regeln der „eigenen“ BOA sind folgende Quellen hilfreich:

2. Fahrzeuge und Fahrzeuginstandhaltung

• VDV 886

• VDV 8861 (in Vorbereitung)

• VDV 885/ IBD-NE

• Normenreihe DIN  27200 ff.

• VPI-IH-LF
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9 Hinweise und Empfehlungen

Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Ergänzend zu den Regeln der „eigenen“ BOA sind folgende Quellen hilfreich:

2. Fahrzeuge und Fahrzeuginstandhaltung

• AVV – insbesondere:

Quelle: http://www.gcubureau.org
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Kapitel I Gegenstand, Anwendungsbereich, …

Kapitel IV Feststellung und Behandlung von Schäden

Kapitel V Haftung bei Beschädigung des Wagens

Kapitel VI Haftung bei Schäden durch den Wagen

Anlage 9 Übergangsuntersuchungen

(incl. Beurteilungskriterien)

Anlage 10 Korrektive und präventive Instandhaltung



Fahrzeugverantwortlichkeiten bei Anschluss-/ Werksbahnen

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
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Dipl.-Ing. Christian Pötzsch

Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH

ECM-Beauftragter/ Eisenbahnbetriebsleiter

Am Hillenholz 28

D-38229 Salzgitter (Hallendorf)

Tel. 05341/21-4904

Fax. 05341/21-3587

christian.poetzsch@vps-bahn.de

Dipl.-Ing. Christian Pötzsch

VPS Infrastruktur GmbH

Geschäftsführer/ Eisenbahnbetriebsleiter

Am Hillenholz 28

D-38229 Salzgitter (Hallendorf)

Tel. 05341/21-7231

Fax. 05341/21-7322

christian.poetzsch@vps-infrastruktur.de


